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Bekanntgabe der Beschlüsse und der Ergebnisse aus der Sitzung 
des Bau- und Umweltausschusses vom 11. Februar 2020 

- Vorsitz Bürgermeister Hajek - 
 
 

Öffentlich 
 
 

- 6 - 
 

Verzicht auf den Neubau des Leinbachstegs, 
Kirchbergstraße, Heilbronn-Neckargartach: 

Aufhebung der Ausschreibung 
-Absetzung des Tagesordnungspunkts- 

(Drucks. 332/2019) 
 
 

Herr BM  H a j e k   s e t z t  den Punkt vor Eintritt in die Tagesordnung  a b . 
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Skateanlage Theresienwiese: 
Gewährleistung der Verkehrssicherheit  

und Bau eines neuen Bolzplatzes im Neckarbogen 
-Aufhebung des Sperrvermerks und außerplanmäßige Mittelbereitstellung- 

(Drucks. 12) 
 
 

Beschluss (einstimmig): 
 

1. Die Aufhebung des Sperrvermerks auf dem Investitionsauftrag I55105200310  
- Sanierung der Skaterbahn Theresienwiese in Höhe von 50.000 EUR im Haushalts-
jahr 2019 wird genehmigt. 
Die Aufhebung des Sperrvermerks auf dem Investitionsauftrag I55105200310 - Sa-
nierung der Skaterbahn Theresienwiese in Höhe von 150.000 EUR im Haushaltsjahr 
2019 zugunsten eines neuen Bolzplatzes auf dem bisherigen BUGA-Gelände wird 
genehmigt. 

 
2. Im THH 67, beim Investitionsauftrag I55105200300 Sachkonto 78730000 wird im 

Haushaltsjahr 2019 eine außerplanmäßige Ausgabe für den Bau eines neuen Bolz-
platzes auf dem bisherigen BUGA-Gelände in Höhe von 150.000 EUR genehmigt. 
 
Die Deckung der außerplanmäßigen Ausgabe erfolgt mit in Höhe von 150.000 EUR 
im THH 67 beim Investitionsauftrag I55105200310 - Sanierung der Skaterbahn  
Theresienwiese beim Sachkonto 78730000. 
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Sanierung der Hohenloher Straße 
-Ermächtigungsrest und Gesamtkosten- 

(Drucks. 20) 
 
 

Beschluss (einstimmig): 
 

1. Beim Investitionsauftrag I54205100310 (Kreisstraßen, Erneuerung Oberbau, Hohen-
loher Straße (K9554)) wird ein Ermächtigungsrest aus 2019 in Höhe von 
300.000 EUR vorab genehmigt. 

 
2. Die Gesamtkosten für die Sanierung der Hohenloher Straße in Höhe von voraussicht-

lich 
 
 Baukosten (netto) 230.000 EUR 
 Unvorhergesehenes (7 %) 16.100 EUR 
 Kosten (netto) 246.100 EUR 
 + 19 % MwSt. 46.759 EUR 
 + Rundung 7.141 EUR 
 Kosten gerundet (brutto) 300.000 EUR 
 
 werden genehmigt. 
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Innere Erschließung des Gewerbegebiets Steinäcker 
-Vergabe von Ingenieurleistungen- 

(Drucks. 16) 
 
 

Beschluss (einstimmig): 
 

Die Vergabe von Ingenieurleistungen für die Objektplanung Verkehrsanlagen und beson-
dere Leistungen der Leitungskoordination für die innere Erschließung des Gewerbege-
biets Steinäcker in Heilbronn-Neckargartach an das Ingenieurbüro Emch + Berger aus 
76135 Karlsruhe mit voraussichtlichen Honorarkosten in Höhe von: 
 
 Verkehrsanlagen netto 108.304,70 EUR 
 19 % MwSt. 20.577,89 EUR 
 Unvorhergesehenes + Rundung 21.117,41 EUR 
 Honorar brutto 150.000,00 EUR 
 
wird genehmigt. 
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Erschließung der Böllinger Höfe in Heilbronn-Neckargartach; 
Herstellung von Gehwegen in der August-Wankmiller-Straße 

und Grundäckerstraße 
-Planung und Gesamtkosten- 

(Drucks. 19) 
 
 

Beschluss (4 Enthaltungen): 
 

1. Die Planung für die Herstellung von Gehwegen in der August-Wankmiller-Straße 
(Nordseite) und in der Grundäckerstraße (westlicher Abschnitt vom Ausbauende bis 
zur August-Wankmiller-Straße) im Industriegebiet Böllinger Höfe in Heilbronn-
Neckargartach gemäß Anlage wird genehmigt.  

 
2. Die Gesamtkosten (brutto) der Baumaßnahme in voraussichtlicher Höhe von 
 
 netto 616.500 EUR 
 +19 % MwSt. 157.200 EUR 
 brutto 773.700 EUR 
 
 werden genehmigt. 
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Luftreinhaltung in Heilbronn; 
Pilotprojekt Luftfiltersäulen in der Weinsberger Straße 

-Gesamtkosten und außerplanmäßige Mittelbereitstellung- 
(Drucks. 28) 

 
 

Beschluss (2 Gegenstimmen): 
 

1. Genehmigung einer außerplanmäßigen Mittelbereitstellung im Teilhaushalt 66 bei 
der Kostenstelle 54105000 und dem Sachkonto 42710100 in Höhe von 1.735.000 
EUR. 
 

2. Die Deckung erfolgt über bisher nicht veranschlagte Zuschusseinnahmen in Höhe 
von 1.475.000 EUR sowie durch in 2019 nicht benötigte Mittel bei der Förderung des 
ÖPNV, Kostenstelle 54705000 und dem Sachkonto 43120000 in Höhe von 260.000 
EUR. 
 

3. Die Mittel in Höhe von 260.000 EUR bei Kostenstelle 54705000 und dem Sachkonto 
43120000 werden vorab als Ermächtigungsrest nach 2020 übertragen. 
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4. Der Gesamtkostenanschlag inklusive der Baunebenkosten für die Errichtung von 
Luftfiltersäulen in der Weinsberger Straße in Höhe von 

 
 netto 1.457.829,41 EUR 
 + 19 % MwSt. 276.987,59 EUR 
 brutto 1.734.817,00 EUR 
 

und die Durchführung der Baumaßnahme werden genehmigt. 
 
5. Der Vergabe der Beschaffungs- und der Betriebskosten an die Firma Mann + Hum-

mel, Schwieberdinger Straße 126, 71636 Ludwigsburg, in voraussichtlicher Höhe von 
 
 netto 1.173.810,00 EUR 
 + 19 % MwSt. 223.023,90 EUR 
 brutto 1.396.833,90 EUR 
 Unvorhergesehenes/Rundung 3166,10 EUR 
 insgesamt brutto 1.400.000,00 EUR 
 

wird genehmigt. 
 

6. Die Vergabe der Tiefbauarbeiten an die Firma Michel + Partner GmbH, Lecher-
straße 44, 74226 Nordheim, zu den Einzelpreisen des Leistungsverzeichnisses vom 
4. Dezember 2019 (Los 1 bis 3) gemäß dem Zeitvertrag mit der Jahresbaufirma mit 
voraussichtlichen Baukosten von insgesamt 
 
 netto 60.200 EUR 
 + 19 % MwSt. 11.438 EUR 
 brutto 71.638 EUR 
 Baugrund-, Witterungsrisiken; 
 Rundung und Sonstiges 7.362 EUR 
 insgesamt brutto 79.000 EUR 
 
wird genehmigt. 

 
7. Die Vergabe des Schallgutachtens an das Ingenieurbüro für Umweltakustik  

Heine + Jud, Schloßstraße 56, 70176 Stuttgart, in voraussichtlicher Höhe von 
 
 netto 2.600 EUR 
 + 19 % MwSt. 494 EUR 
 brutto 3.100 EUR 
 Unvorhergesehenes 900 EUR 
 insgesamt brutto 4.000 EUR 

 
 wird genehmigt. 
 
8. Die Genehmigung der Vergaben gemäß Antragsziffer 5 bis 7 der Gemeinderats-

drucksache Nr. 28 erfolgt unter dem Vorbehalt der Vorlage eines Förderbescheids. 
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Radroute Ost 
-Planungsanpassung im Abschnitt Oststraße/Siebennussbaumstraße- 

(Drucks. 1) 
 
 

Beschluss (9 Jastimmen, 5 Gegenstimmen): 
 

1. Die Verwaltung definiert im Einvernehmen mit dem Bau- und Umweltausschuss die 
Variante 2 als Vorzugsvariante. 
 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die ausgewählte Vorzugsvariante planerisch auszu-
arbeiten und erneut dem Bau- und Umweltausschuss zur Genehmigung vorzulegen. 


	Verkehrsanlagen netto 108.304,70 EUR
	UUnvorhergesehenes + Rundung 21.117,41 EUR


